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Arbeit im Kinder- und Jugendhaus unter Pandemiebedingungen 
(Anlage zur Sitzung des Sozialausschusses am 30.03.2021) 

 

Regelungen im November 2020: 
Angebote der Kinder- und Jugendhilfe, „die überwiegend der Freizeitgestaltung der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer dienen“, sind seit Anfang November verboten. In den 

Erläuterungen zur Landesverordnung werden keine typischen Angebote der 

Jugendarbeit bei den Ausnahmen genannt, so dass davon auszugehen ist, dass 

Jugendarbeit insgesamt nicht stattfinden darf. Allerdings legen einige Städte die 

Ausnahmeregelung für präventiven Kinder- und Jugendschutz so aus, dass 

Jugendzentren geöffnet bleiben: „Nicht vorwiegend der Freizeitgestaltung dienend und 

damit zulässig bleiben Angebote, die der Stärkung der Erziehungskompetenz oder der 

frühkindlichen Bildung dienen, sowie Angebote des präventiven Kinder- und 

Jugendschutzes sowie der frühen Hilfen.“1 

 

Aufgrund der oben genannten Vorgaben war die „klassische“ Offene Kinder- und 

Jugendarbeit (OKJA) untersagt (Offene Tür, Offener Treff, usw.). Aus den 

Abstimmungsgesprächen mit den Kolleg*innen aus den anderen Standorten im Kreis 

Plön im Rahmen des Arbeitskreises Offene Kinder- und Jugendarbeit ging hervor, 

dass viele Einrichtungen von den örtlichen Trägern vorerst geschlossen wurden. 

Am Standort Schönberg hatten wir das Glück, dass durch die enge Verzahnung von 

OKJA und Offener Ganztagsschule (OGTS) Gruppenangebote für die Kinder und 

Jugendlichen möglich waren. Es gab eine enge Absprache zwischen Schulleitung und 

den Mitarbeiter*innen vor Ort, so dass wir noch eine stabile Besucher*innenzahl 

hatten. Dass Besucher*innen nur unter besonderen Bedingungen im Haus sein durften 

(Datenerfassung, Sitzplatzregelungen, Einschränkung des normalen Angebots, etc.), 

wurde von allen Seiten akzeptiert.  

Gruppenangebote waren zu der Zeit u. a. Netzwerkspiele im Offenen Bereich, 

Dartspiele und (für die Klientel am Wichtigsten) Gesprächsrunden über den Alltag 

unter Pandemiebedingungen. 

Eine Gruppe hat große Leinwände für die Umgestaltung des Offenen Bereich bemalt. 

 

                                            
1 Landesjugendring Schleswig-Holstein e. V., https://www.ljrsh.de/corona/regelungen-fuer-die-
jugendarbeit/ [letzter Zugriff am 30.03.2021] 
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Regelungen ab Dezember und über den Jahreswechsel 2020/2021: 
 

Im Zuge des Lockdowns und der damit verbundenen Einschränkungen für die Offene 

Kinder- und Jugendarbeit, wurde die Arbeit im Kinder- und Jugendhaus im Januar und 

Februar auf „Digitale Jugendarbeit“ umgestellt. 

Über diverse Messenger (Telegram, Signal, usw.) wurde die Beziehung zu Kindern 

und Jugendlichen aufrechterhalten, um einem totalen Beziehungsabbruch 

entgegenzuwirken. Außerdem hat das KiJu-Haus ein „Digitales Haus“ auf einem 

Discord2-Server eingerichtet. Dort haben die Mitarbeiter*innen regelmäßige Online-

Angebote durchgeführt, über die die Klientel des Hauses auf allen Kanälen informiert 

wurde. Unter anderem wurden dort Among Us (Online-Multiplayer-Deduktionsspiel), 

Skribbl.io (Montagsmaler) und Codenames (ebenfalls ein Deduktionsspiel) gespielt. 

Darüber hinaus wurde live gekocht, wobei die Teilnehmer*innen Zutaten vom 

Jugendhaus gestellt bekommen haben und diese vorher persönlich abholen konnten 

(Das sorgte für kurze, aber wichtige persönliche Kontakte). 

 

Äußerst erfolgreich waren die Discord-Partys an zwei Freitagen, zu denen sich die 

„Besucher*innen“ von den Mitarbeiter*innen gepackte „Naschtüten“ abholen konnten. 

Zum Treffen um 18:00 Uhr waren dann alle gut versorgt und es wurden bis 21:30 Uhr 

verschiedene Spiele (Gartic Phone3; Stadt, Land, Vollpfosten; etc.) angeboten. 

 

Weitere Aufgaben und Projekte: 

- Benjamin Langecker hat im Rahmen von Aufsuchender Arbeit viele persönliche 

Kontakte geknüpft und aufrechterhalten. Unter anderen hat er die „Szene“ auf dem 

Schönberger Skateplatz begleitet 

- Es wurden im KiJu-Haus Einzelfallgespräche geführt (Arbeitsplatzverlust, 

Perspektivlosigkeit, ..) 

- Ausrichten einer Fotorallye durch Schönberg 

- Kontaktpflege über soziale Netzwerke 

- Konzeptionsarbeit (Thema: Aufsuchende Jugendarbeit; anstehend: Kinder- und 

Jugendbeirat) 

                                            
2 Discord ist ein Onlinedienst für Instant Messaging, Chat, Sprachkonferenzen und Videokonferenzen, 
der vor allem für Computerspieler geschaffen wurde, inzwischen aber auch vermehrt für andere 
Bereiche genutzt wird. [Quelle: Wikipedia.de] 
3 Eine Mischung aus Montagsmaler und Stille Post. (https://garticphone.com/de) 
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- Im Dezember 2020: Gestaltung und Aufstellung von Fahrräder anlässlich des Anti-

Mobbing-Tags Schleswig-Holstein4 

- Daran anschließend die Aktion „Vielfalt wachsen lassen!“ 

- Online-Bastelanleitungen für Handy- und Tablet-Halterungen für den Discordkanal 

… 

 

Des Weiteren sind die Mitarbeiter*innen der OKJA bekanntermaßen in die Abläufe der 

OGTS integriert und zeichnen sich für die Wiederaufnahme unterschiedlicher 

Angebote mitverantwortlich. So wurde die OGTS-Hausaufgabenbetreuung genau wie 

einige Arbeitsgemeinschaften auf ein digitales Angebot umgestellt.  

Außerdem unterstützen die Mitarbeiter*innen bei der Essensvorbestellung für das 

Essen „To-Go“. 

Ein besonderes Hemmnis war der Schulbrand, da es nicht nur zunächst ein 

Betretungsverbot für das Haus gab, sondern weil für über 4 Wochen kein Internet in 

unserem Gebäude zur Verfügung stand. Das war hinsichtlich der Umstellung auf 

Online-Angebote ein Problem, das aber durch das Einrichten von Hotspots und auch 

insbesondere durch das Auslagern von Arbeitsplätzen ins Familienzentrum gelöst 

werden konnte. 

 

Aktuell und Ausblick: 
Die aktuelle Landesverordnung gilt bis (maximal) 11.04.: In Schleswig-Holstein ist seit 

März Jugendarbeit bis 10 Teilnehmer_innen in festen Gruppen erlaubt (§16), ein bis 

maximal zwei Leitungen können dazukommen. Eine längere Laufzeit der festen 

Konstellationen ist wünschenswert, hierzu gibt es keine genaueren Vorgaben.5 

Seit dem 17.3. hat das KiJu-Haus wieder für feste Gruppen in der OKJA geöffnet. Es 

werden Angebote sowohl vor Ort als auch online durchgeführt. 

 

Anmerkung: Das Team der OKJA hat in den letzten Monaten einen großen Aufwand 

im Haus betrieben, um die Bereiche den Pandemiebedingungen anzupassen. 

 

Matthias Sieck – Leiter Kinder- und Jugendhaus und OKJA 

                                            
4 https://antimobbingtag-sh.de/ 
5 Landesjugendring Schleswig-Holstein e. V., https://www.ljrsh.de/corona/regelungen-fuer-die-
jugendarbeit/ [letzter Zugriff am 30.03.2021] 


